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Seit Anfang September ist jeden Samstagmorgen ein buntes Treiben auf 
der Anlage des Baesweiler Tennis Club zu beobachten. Etwa sechs Kinder 
im Alter von 4 bis 6 Jahren laufen aufgeregt und mit großer Freude in den 
Augen auf dem Tennisplatz herum. Es findet die neu konzipierte Ballschule 
für Kinder statt. 

Das Ziel der Ballschule ist, die Kinder auf das spätere Lernen von Tennis 
oder anderen Sportarten vorzubereiten. Schwerpunkt der Ballschule 
ist neben dem Erlernen der koordinativen Fähigkeiten (u.a. Rhythmus, 
Beweglichkeit, Motorik) auch Spaß und Bewegung. Diese Fähigkeiten 
sind auch von Vorteil beim Erlernen anderer Sportarten. 

Alle Anforderungen werden spielerisch erarbeitet und orientieren sich sehr 
stark an dem Play & Stay-Konzept des Deutschen Tennis Bundes (DTB). 
Dadurch wird den Kids der Übergang in den regulären Tennissport deutlich 
erleichtert. 

Baesweiler Tennis Club 
Ballschule und Tennistraining mit positiver Motivation, viel Spaß und koordinativen Fähigkeiten

Bei unterschiedlichen Übungen lernen Kinder mit viel 
Spaß koordinative Fähigkeiten für den Tennissport.

Der Sportwart des 
BTC und Tennistrainer 

Michel Wollenschläger
 beim Kennenlernen 

mit den Kindern.

 

Geflügelhof Bongartz
Wir bieten:
täglich frische Eier aus eigener Bodenhaltung
frische Kaninchen und Kaninchenteile
frische Puter und Putenteile
Suppenhühner, Hähnchen und Hähnchenteile

Jeden Samstag auf dem Wochenmarkt in Eschweiler und donnerstags in Herzogenrath

Schönstattstraße 39
52499 Baesweiler-Puffendorf

Mo. - Fr. 8.30 - 18.30 Uhr
Samstag von 8.30 - 14.00 Uhr

Tel. 02401-51031

P A L M

Auch in diesen merkwürdigen Zeiten:
Ihr Ansprechpartner für

DESIGN UND DRUCK

02401-3432
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Traditionell richtete der Baeswei-
ler Tennisclub (BTC) in den Som-
merferien ein Feriencamp für Kids 
und Teens der Region aus. In der 
Zeit vom 12. bis 14. August haben 
in diesem Jahr insgesamt 40 Mäd-
chen und Jungen im Alter von 5 bis 
15 Jahren auf der schönen Anlage 
des BTC in der Baesweiler Parkstra-
ße bei Sonnenschein und bestem 
Wetter teilgenommen.

Neben den täglichen Tennisstun-
den in Gruppen standen wei-
tere sportliche Aktivitäten auf 
dem Programm: Fußball, Hockey, 
unterschiedliche Lauf-, Koordina-
tions- und Gruppenspiele sowie 
Wasserschlachten auf dem angren-
zenden Wasserspielplatz weckten 
den Teamgeist und auch den Ehr-
geiz der jungen Sportler.  Denn 
neben dem Einzelwettbewerb 
spielte auch der Team- sowie Brei-
tensport eine zentrale Rolle. 

Sowohl das Maskottchen „Talenti-
no“ als auch der „Buddy-Besuch“ 
des Deutschen Tennis Bundes 
(DTB) wurden zu weiteren High-
lights der Camptage.   

Baesweiler TennisClub

Baesweiler Tennis Club ehrt Mitglieder

von links: Festwartin Nadine Heinrichs, Andreas Kinderreich, 
1. Vorsitzender Markus Arz;  Tim Hendricks (nicht im Bild) 

Im Rahmen der diesjährigen Mitgliederversammlung ehrte 
der Baesweiler Tennis Club zwei Spieler für ihre geleisteten 
Medenspiele und bedankte sich für ihr Engagement. So erzielten 
Andreas Kinderreich und Tim Hendricks für den Verein 100 Spiele. 

Baesweiler Tennis Club – 
Feriencamp erneut ein voller Erfolg

Bei der Teilnehmerehrung wurden 
die Kids zum Abschluss des Camps 
mit der Goldmedaille zur bestan-
denen Talentinoolympiade ausge-
zeichnet. Der Vorstandsvorsitzende 
des Baesweiler Tennisclubs, Mar-
kus Arz, zeigte sich erfreut über 
die große Resonanz des Sommer-
camps beim BTC-Nachwuchs und 
erklärte, dass man zuversichtlich 
in die sportliche Zukunft des Clubs 
schauen könne. Ein herzlicher Dank 
gilt dabei insbesondere auch den 
zehn Trainer/innen und Betreuer/
innen aus den Damen- und Herren-
mannschaften des BTC unter der 
Leitung von Jochen Beilebens.

Beim Abschlussfest auf der Son-
nenterrasse des Clubs, bei dem 
auch die Familien sowie Freunde 
herzlich willkommen waren, wur-
de schnell klar, dass einige neue 
Freundschaften geschlossen wur-
den.

Bestimmt hat auch Alexander 
Zverev motiviert, vielleicht mit dem 
Wunsch, einmal selbst die echte 
Goldmedaille bei den Olympischen 
Spielen hochhalten zu können.


